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Liebe Leser,  
 

in dieser dunklen Jahreszeit am Ende 
des alten Kalenderjahres bricht etwas 
Neues an. Die Adventszeit will uns da-

rauf einstimmen. Advent bedeutet Er-
wartung, Ankunft, Vorbereitung auf 

Weihnachten, auf die Geburt Christi. So 
beginnt das neue Kirchenjahr nach 
dem liturgischen Kalender mit dem 1. 

Advent und führt uns zu Weihnachten, 
dann über Silvester zum Neuen Jahr. 

Zeit auch zum Innehalten und Bilanz-
ziehen, Zeit und Möglichkeit zum Neu-

beginn.  
Auch in unserer Gemeinde gibt es 
ĂNeuesñ. Wir freuen uns, dass neue 

Bronzeglocken für die Dorlarer Kirche 
gegossen werden konnten und sie vo-

raussichtlich noch zu Weihnachten erst-
mals läuten werden. Ein neues Abend-
mahlgeschirr mit Einzelkelchen lädt 

zum Heiligen Abendmahl ein. Auch die-
ser Gemeindebrief erscheint in einem 

neuen Layout, um die Lesbarkeit zu 
verbessern.  
Zum Neubeginn wünschen wir Ihnen 

eine gesegnete Advents -  und Weih-
nachtszeit und ein friedvolles Neues 

Jahr  
 
Ihr Gemeindebriefteam  
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Die Botschaft des Engels in der 
Weihnachtsgeschichte ĂEhre sei 
Gott in der Hºheñ und ĂFriede auf 

Erdenñ ist nun auf den Glocken 
zu lesen. Mit den Tönen cis óó und 

eóó werden die Glocken uns schon 
in diesem Jahr zum Weihnachts-
gottesdienst rufen. Und wir wer-

den sie hören, wenn wir in der 
Kirche sind, den Blick auf die 

Krippe richten und auf das Weih-
nachtsfenster hinter dem Altar.  

Das Gießen einer Bronzeglocke 
erfordert wahre Handwer-
kerkunst und wird seit Jahrhun-

derten nach dem gleichen Ver-
fahren vorgenommen. Zunächst 

wird aus einem dicken Hartholz-
brett die ĂRippeñ  aufgezeichnet 
und ausgesägt. Sie zeigt das 

exakte Profil der 
Glocke. Ihre 

Form bestimmt 
den Ton der Glo-
cke. Diese Kunst 

wird nur münd-
lich weitergege-

ben und ist ab-
solutes Betriebs-
geheimnis, bei 

d e r  F i r m a 

Rincker nun in der 13. Generati-
on. Für die Glockenform wird zu-
erst aus Ziegeln und Lehm eine 

Glocke gemauert. In die Mitte 

wird ein Eisenstab, die ĂSpindelñ 
eingesetzt, an dem die Rippe be-
festigt ist. Wenn nun die Spindel 

gedreht wird, läuft die Rippe rund 
um die Glocke. Diese gemauerte 

Glocke wird so lange mit ver-
schiedenen Schichten von Lehm 
verschmiert, bis sie das exakte 

Profil der Rippe hat. Diese ge-
mauerte Glocke nennen die Gie-

Çer ĂKernñ. Sie entspricht genau 
der inneren Form der späteren 
Glocke.  

Auf diesen Kern wird ein Trenn-

Zwei neue Bronzeglocken für die Dorlarer Kirche wurden am 
29.11.2013 in der GlockengieÇerei Rincker gegossen. Interessierte 
aus unseren Gemeinden und eine Delegation der Lahntalschule 

fuhren nach Sinn, um dieses Jahrhundertereignis mitzuerleben.  
 

von Frauke Fiedler und Dagmar Schwarze -Fiedler  
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mittel aufgetragen und 
die Rippe wird ein Stück 
weiter bis zur äußeren 

Glockenform ausgesägt. 
Anschließend wird wie-

der Lehm aufgetragen, 
bis das zweite Profil der 
Rippe erreicht ist. Dies 

ist nun die Ăfalsche Glo-
ckeñ. Danach wird die 

Rippe entfernt. Sie wird 
nicht mehr gebraucht. 
Auf die falsche Glocke 

wird Rinderfett als Trennmittel 
aufgetragen und aus Wachs die 

Buchstaben der späteren Glo-
ckeninschrift. Abschließend wer-

den noch einmal verschiedene, 
dicke Lehmschichten aufge-
bracht. Diese dritte Schicht bildet 

den ĂMantelñ der Glocke.  

Nach dem Trocknen wird der 
Mantel von der Glocke abgeho-

ben. Die falsche Glocke wird vor-
sichtig zerschlagen und der Man-

tel wieder aufgesetzt. Dadurch 
entsteht ein Hohlraum, der beim 
Gießen mit Bronze gefüllt wird.  

Der Aufbau von Kern, falscher 
Glocke und Mantel dauert mehre-

re Wochen, weil jede Lehm-
schicht erst getrocknet werden 

muss, bevor die nächste aufge-
tragen werden kann. Für den 
Guss wird die Glockenform ent-

weder in Erde eingegraben oder 
in einen Kasten gesetzt, damit 

die Glockenform beim Gießen der 
geschmolzenen Bronze nicht auf-
brechen kann.  

Nun kommt der wichtigste Mo-
ment ï der Guss. Pfarrerin Bün-

ger bittet Gott um seinen Segen 
für die Glocken und die Gemein-
de. Alle Anwesenden singen 

ĂLobet und preiset ihr Vºlker den 
Herrnñ und der Meister gibt das 

Signal zum GieÇen: ĂIm Namen 
Gottes: GieÇtñ und die Glocken-
gießer leeren den Tiegel mit 

1100 ° C heiÇer Bronze in die Glo-
ckenform. Nach ein paar Tagen 

ist die Bronze in der Form abge-
kühlt und dabei fest geworden. 
Der Mantel wird abgeschält und 
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die Glocke vom Kern gehoben. 
Zuletzt wird die Glocke poliert 

und gründlich geprüft.  
Nun steht ein weiteres, großes 

Ereignis an: Das Aufhängen der 
Glocken. Voraussichtlich am 
16.12.2013 wird die Uhr aus dem 

Kirchturm ausgebaut. Die alten 
Glocken werden mit Hilfe eines 

Krans durch dieses Loch aus dem 
Turm geholt und die neuen Glo-
cken werden aufgehängt. Wir la-

den alle herzlich ein, mit 
dabei zu sein.  

 
Die neuen Glocken wer-
den am 4. Advent um 10 

Uhr mit einem Festgot-
tesdienst in Dorlar feier-

lich in Betrieb genom-
men. Nach dem Gottes-
dienst gibt es Glühwein, 

Tee und Gebäck. Bilder 
und ein Film vom Entste-

hungsprozess der Glo-
cken werden ebenfalls 
gezeigt.  

An dieser Stelle dankt 
die Kirchengemeinde  
von Herzen allen Spen-

derinnen und Spen-
dern, die diese Glocken 

finanzieren. Auch Schü-
lerinnen und Schüler 
der Lahntalschule ha-

ben gespendet. Sehr 
interessiert informier-

ten sie sich über die 
Historie der Kirche und 
die Entstehung der Glo-

cken. Sie fuhren mit zum Glo-
ckenguss und berichten im Jahr-

buch der Schule darüber. Es war 
überwältigend zu erleben, dass 

viele Menschen fast den gesam-
ten Betrag von 25.000 Euro in 
wenigen Wochen aufgebracht ha-

ben.  
 

Friede sei ihr erst Geläute!  
[aus ĂDie Glockeñ von Friedrich Schiller] 
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V on nun an anders  anders  

Kennen Sie das auch? Unsere na-
türliche Reaktion auf Herausfor-
derungen und Schwierigkeiten 

besteht normalerweise darin, 
dass wir uns mehr  anstrengen, 

um sie zu meistern.  
 
Verstehen Sie mich nicht falsch: 

Es gibt Situationen, in denen das 
Ăsich mehr anstrengenñ, das 

Durchhalten genau das richtige 
ist. Aber manchmal ist es auch 

besser, genau das Gegenteil zu 
tun.  
Gerade beim Übergang zu einem 

neuen Jahr, nehmen wir uns vie-
les vor ï meistens verbunden mit 

der Sehnsucht, nun endlich einen 
gesünderen oder auch geistliche-
ren Lebensrhythmus zu finden. 

Von nun an anders! ĂMehr bewe-
gen, gesünderes Essen, mehr 

Zeit für die Familie, sich weniger 
stressen, weniger Fernsehen, 
mehr Zeit zum Lesen, mehr Zeit 

zum Bibellesen und Beten, unse-
re Finanzen und Ausgaben besser 

planen, wieder mal die Freunde 
besuchen, weniger abhängig von 
den Meinungen anderer sein 

usw.ñ Und ehe wir uns versehen, 
nehmen wir uns so viel vor, dass 

wir statt eines gesünderen Le-
bensstils genau das Gegenteil be-
wirken: Wir erhöhen den Druck. 

Wir verkrampfen und am Ende 
bleibt dann alles beim Alten.  

 

Vom Lauftraining weiß ich, dass 
man um Ăbesserñ und ausdauern-

der zu werden, erst einmal lang-
samer werden muss. D.h. erst 

Eine Aufgabe ist größer als ich vermutet hatte? 
Dann tue ich mehr, um sie zu bewältigen? Ein 
Berg ist steiler als ich gedacht hatte? Dann beiße 

ich die Zähne zusammen und versuche, noch 
mehr Kräfte zu mobilisieren. Eine Situation er-

weist sich komplexer als ich erwartet hatte? 
Dann denke ich noch mehr nach, um geeignete 
Lösungsmöglichkeiten zu finden.  

 

von Pfarrerin Manuela Bünger  
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wenn ich das Tempo reduziere 
und die Anstrengung zurückfah-

re, finde ich zu einem wirklich 
guten Atemrhythmus, der mich 
letztendlich weiter bringt.  

 
Veränderung beginnt im Kleinen, 

mit dem, was mir auch ohne all-
zu große Mühe möglich ist. Ent-
scheidend ist nur, dass ich mich 

in die richtige Richtung bewege.  
Ist ihnen schon einmal bewusst 
geworden, dass jedes neue Jahr 

zunächst an Weihnachten vorbei 
muss?! An dem Fest, bei dem 

auch Gott im Kleinen, ja im 
Kleinsten die größte Veränderung 
der Menschheit beginnt. Nicht 

mit einem gewaltigen übernatür-
lichen Wunder, nicht mit einem 

machtvollen ĂKlickñ und alles ist 
anders, nein, sondern mit einem 
kleinen unscheinbaren Baby, das 

erst noch wie jedes andere Men-
schenkind auch heranreifen und 

erwachsen werden muss. Man 
könnte fast meinen: Gott ist es 

bewusst langsam angegangen, 
um sich ganz und gar auf unse-
ren menschlichen Rhythmus ein 

zu lassen. 30 Jahre lang lässt er 
sich Zeit, bevor sein Sohn mit 

seinen Worten und Taten die 
Herzen der Menschen berührt 
und verändert. Aber auch dies 

geschieht wieder nur im Kleinen, 
in einem winzigen unbedeuten-

den Landstrich fernab damaliger 
Metropolen. Und es endet schein-
bar auch im Kleinen, am Rande 

damaliger Geschichte und Ge-
schichtsschreibung, am Rande 

der Stadt hängt ein einziger 
Ăkleiner Menschñ, Jesus Christus, 
für uns alle am Kreuz. Und doch 

war es der Beginn der heilsams-
ten Veränderung der Menschheit 

bis auf den heutigen Tag.  
 
Gott hat sich auf unsere mensch-



8   Artikel zum Thema  Artikel zum Thema   9  

liche Ebene begeben. Verände-
rungen beginnen für uns im Klei-
nen. Entscheidend ist dabei nur, 

dass ich mich in die richtige Rich-
tung bewege. Und das hat wiede-

rum etwas mit meinem Denken 
zu tun.  
 

So heißt es bei Paulus im Römer-
brief Kap.12: Ăé ªndert euch 

durch Erneuerung eures Sinnes.ñ 
Das bedeutet ganz praktisch: 
Schalte deinen Verstand ein. Er-

kenne, was dir und anderen nicht 
gut tut. Z.B. ĂDass du immer so 

schnell entmutigt bist. Eigentlich 
willst du dich nicht so schnell von 

den negativen Gedanken bestim-
men lassen, denn sie machen 
dich unzufrieden und außerdem 

muss deine Familie darunter lei-
den.ñ Oder: ĂDu willst nicht im-

mer so viel Geld für dich selbst 
ausgeben, aber bisher hat es dir 
Befriedigung geschenkt.ñ usw. 

Mache dir deine negativen Ver-
haltensweisen bewusst. Aber sei 

auch nicht entmutigt, wenn du 
sie nicht gleich verändern kannst. 
Diese Dinge sind nämlich so sehr 

in unserem Kopf -   man spricht 
a u c h  d a v o n ,  d a s s  s i e 

Ăneurologisch gebahntñ sind -, 
dass wir unser Denken erst ein-
mal auf eine andere Spur bringen 

müssen. Hilfreich könnte dabei 
sein, dass wir uns, bevor wir ins 

alte Muster hingeraten, anders 
als sonst einmal eine kurze 
ĂBesinnungspauseñ von ca. 1 bis 

2 Minuten gºnnen. In dieses klei-
ne Zeitfenster passt z.B. die Fra-
ge: ĂWarum will ich das jetzt tun, 

muss ich das wirklich?ñ Dieses 
Zeitfenster kann ich aber auch 

durch ein Gebet füllen wie etwa: 
ĂHerr Jesus, ich mºchte dir mei-
ne Entmutigung gebenñ oder ĂHilf 

mir, Gott, wenn ich jetzt wieder 
versucht bin, Geld auszugeben, 

brauche ich das wirklich, lenke 
mein Herz auf etwas anderes ?ñ 
Ich persönlich habe es schon er-

lebt, wie solche und ähnliche Ge-
bete Erhörung gefunden haben.  

 
Veränderungen beginnen im Klei-

nen, fangen wir doch vielleicht 
einmal mit dieser kleinen Besin-
nungspause an. Aber bleiben Sie 

locker. Wenn es heute nicht ge-
lingt, versuchen Sie es morgen 

wieder. Und vertrauen Sie da-
rauf, dass Gott, der sich mit den 
großen Dingen, die im Kleinen 

beginnen, absolut auskennt, auch 
Ihnen zur Seite steht.  
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L euchtendes  Blau ï 

unser neues Abendmahlgeschirr  

Eine kleine Arbeitsgruppe hat in 
den zurückliegenden  Monaten 
eine etwas abgewandelte Liturgie 

für die Feier des Heiligen Abend-
mahls ausgearbeitet. Diese soll 

den Gemeinden im Dezember 
vorgestellt werden.  Aber nicht 
nur die Liturgie wird sich ändern, 

auch äußerlich haben  sich unse-
re  Abendmahlgeräte verändert. 

Von vielen Gemeindegliedern 
wurde der Wunsch nach Einzel-

kelchen laut. Um die Akzeptanz 
an der Teilnahme am Abendmahl 
zu erhöhen, entschlossen wir 

uns, nach einer für Alle zufrieden 
stellenden Lösung zu suchen. 

Nun werden neben dem Gemein-
schaftskelch auch die kleinen Ein-
zelkelche angeboten und können 

in einer ĂTischgemeinschaft um 
den Altarñ  gereicht werden. Wir 

suchten nach geeigneten Alterna-
tiven und fanden die Möglichkeit, 
unser ganz individuelles Set an-

fertigen zu lassen, ganz reizvoll.  
In der Keramikwerkstatt  von Hof 

Fleckenbühl bei Cölbe fanden wir 
einen verständnisvollen Meister, 
der nach unseren Vorschlägen 

einige Rohlinge anfertigte. In den 
vergangenen 3 Monaten entstan-
den dann in Handarbeit 50 kleine 

Kelche, 2 Gemeinschaftskelche 
und 2 Krüge. Sie wurden nach 

der Trockenzeit dann blau gla-
siert und gebrannt, die größeren 
auch noch mit dem Zeichen des 

Fisches versehen. Mehrfach war 
ich in dieser Zeit in der Werkstatt 

und schon bald begrüßten mich 
die Betreuten schon mit Ădie Frau 

von der Kircheñ. Beim Abholter-
min verpackten 2 Mitarbeiter ihre 
Werke ganz liebevoll einzeln in 

Schutzfolie, damit sie auch den 
Transport sicher überstehen soll-

ten.  Sie waren mächtig stolz auf 
ihr Werk.  

Die Presbyterien beschäftigten sich bei ihrer letzten Klausurtagung 
im Fr¿hjahr 2013 ausf¿hrlich mit dem Thema ĂAbendmahlñ. Wir 
analysierten die verschiedenen Glaubenslehren sowohl der katholi-

schen Kirche als auch im evangelischen Bereich die unterschiedli-
chen Ausrichtungen bei Luther, Zwingli und Calvin.  

von Dr. Luise Förster  



 

 

Büro: Akazienweg 1  Á  Zimmerplatz: Am Rºmerlager 21 

35633 Lahnau ï Dorlar  
Tel: 06441 / 6 43 93 Fax: 06441 / 66 97 73  

¶ Zimmerarbeiten  

¶ Holzbau  

¶ Bedachungen  

¶ Fachwerkrestaurierung  

10   Abendmahl  Werbung   11  
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Gottesdienstplan Dezember 2013 bis März 2014  

Sonntag, 15.12.2013 -  3. Advent  

09.00  Dorlar  Pfrn. Bünger  mit Frauenchor  

10.30  Atzbach  Pfrn. Bünger  Taufe, mit Musikzug  

Sonntag, 22.12.2013 -  4. Advent  

10.00  Dorlar  Pfrn. Bünger  
Festgottesdienst zur  
Begrüßung der neuen Glocken  

Dienstag, 24.12.2013 -  Heiligabend  

16.00  Dorlar  Pfrn. Bünger  
Christvesper  

mit dem Kindergottesdienst  

18.00  Atzbach  Pfrn. Bünger  
Christvesper  
mit den Konfirmanden  

23.00  Dorlar  Pfrn. Bünger  
Christmette  

mit Bläsergruppe  

Mittwoch, 25.12.2013 -  1. Weihnachtsfeiertag  

10.00  Atzbach  Pfrn. Bünger  mit Kirchenchor  

Donnerstag, 26.12.2013 -  2. Weihnachtsfeiertag  

10.00  Dorlar  Pfrn. Bünger  mit Kirchenchor  

Dienstag, 31.12.2013 -  Altjahresabend  

16.00  Dorlar  Pfrn. Bünger  mit Abendmahl  

18.00  Atzbach  Pfrn. Bünger  mit Abendmahl  

Mittwoch, 01.01.2014 -  Neujahrstag  

18.00  Atzbach  OKR Walter   

Samstag, 04.01.2014  

15.00  Gem. -Haus  Spielkreis  
Nachweihnachtliche  

Hausmusik  

Sonntag, 12.01.2014 -  1. Sonntag nach Epiphanias  

10.00  Gem. -Haus    



Sonntag, 19.01.2014 -  2. Sonntag nach Epiphanias  

10.00  Gem. -Haus  Pfrn Bünger  Predigtreihe  

Sonntag, 26.01.2014 -  3. Sonntag nach Epiphanias  

10.00  Gem. -Haus  Pfrn Bünger  Predigtreihe mit Taufe  

Sonntag, 02.02.2014 -  4. Sonntag nach Epiphanias  

10.00  Gem. -Haus  Pfrn Bünger  Predigtreihe  

Sonntag, 09.02.2014 -  letzter Sonntag nach Epiphanias  

18.00  Gem. -Haus  Pfrn Bünger  Predigtreihe Tatort  

Sonntag, 16.02.2014 -  Septuagesimä  

10.00  Gem. -Haus  Pfrn Bünger  Predigtreihe  

Sonntag, 23.02.2014 -  Sexagesimä  

10.00  Gem. -Haus  Pfrn Bünger  Predigtreihe  

Sonntag, 02.03.2014 -  Estomihi  

09.00  Atzbach  Präd. Müller   

10.30  Dorlar  Präd. Müller   

Sonntag, 09.03.2014 -  Invocavit  

09.00  Dorlar    

10.30  Atzbach    

Sonntag, 16.03.2014 -  Reminiscere  

09.00  Atzbach  Pfrn. Bünger   

10.30  Dorlar  Pfrn. Bünger  Taufe  
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Gottesdienstplan Dezember 2013 bis März 2014  



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Heizungsbau 
Sanitªre Anlagen 

Gasï und ¥lfeuerungen 
Kundendienst 

 

Erhard Br¿ck GmbH & Co. KG 
Am Rºmerlager 13 
35633 Lahnau-Dorlar 

Telefon 06441-617 04 
. 
Telefax 638 63 

e-mail: brueck-lahnau@t-online.de 

Raumausstattermeister 
Gießener Str. 10, 35633 Lahnau 
Fon/Fax 06441 65228, Mobil 01 77 2481684 
AS.Papsch@t-online.de 
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W enn sich Trauer in Freude verwandelt  

Eine große festlich gedeckte Tafel 
zog sich vom Altar durch den 

ganzen Saal. Erfreulicherweise 
war das Interesse so groß, dass 
noch weitere Plätze geschaffen 

werden mussten.  
Pfarrerin Manuela Bünger und 

Team hatten die Abendandacht 
vorbereitet. Das Küchenteam 
hatte eine leckere Kürbissuppe 

und viele kleine Köstlichkeiten 
vorbereitet.  

Nach den Einsetzungsworten des 
Heiligen Abendmahles und dem 
Brotbrechen wurde gemeinsam 

gespeist. Danach wurde der 
Abendmahlskelch gereicht. Der 

Kirchenchor und Hans -Martin 
Schlöndorf am Flügel begleiteten 
die Gemeinde. Anschließend 

konnten sich die Teilnehmer noch 
in gemütlicher Runde austau-

schen. Es wurde für das kom-
mende Jahr auch ein ähnlicher 
Abend angeregt.  

Herzlichen Dank noch einmal an 
dieser Stelle an alle Mitwirkenden 

für diesen wohltuenden Abend.  

Unter diesem Motto ließen sich am Buß -  und Bettag über 60 Gäste 
zu einem Feierabendmahl einladen. Gemäß der biblischen Überlie-
ferung war das Abendmahl in eine Tischgemeinschaft integriert.  

 

von Dr. Luise Förster  
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A lte Traditionen begeistern junge Herzen  

Erntedankfeier  
Bereits zwei Wochen vor Ernte-
dank ging es los: fleißig übten 

wir mit Ăunserenñ Kindern Lieder 
ein, in denen wir Gott für seine 

reichen Gaben dankten und ihn 
lobten.  
An unserem Erntedankfeiertag 

selbst brachten fast alle Kinder 

ein schönes 
K ö r b c h e n 

voll lecke-
ren Obst -  

und Gemü-
s e s o r t e n , 

Nüssen, und selbstgemachter 

Marmelade mit. Voller Begeiste-

rung zogen dann alle Kinder mit 
ihren Körbchen in Begleitung ih-
rer Erzieherinnen und ein paar 

Eltern zur Kirche zu einem klei-
nen Gottesdienst. Stolz versuch-

ten selbst die Jüngsten, ihre vol-
len Körbchen allein zu tragen. In 
der Kirche warteten schon viele 

Eltern, Geschwister, Großeltern 
etc. auf unseren kleinen 

Einzug. Der kleine aber fei-
ne Gottesdienst, den Manu-

ela Bünger hielt , und der 
von unseren Liedbeiträgen 
bereichert wurde, erfreute 

alle Anwesende. Am nächs-
ten Tag bereiteten wir ein 

leckeres Frühstück aus den 
Körbchenfüllungen zu. Vie-
len Dank an alle Eltern für 

die reichlichen Erntedank -
Gaben.  

 
 
Backtag  

Einmal im Jahr zieht es die KiTa 
ins Atzbacher Backhaus, um mit 

den Kindern echtes Backhausbrot 
zu backen. Dieses Jahr war es 
am 23. Oktober soweit. Mit Hilfe 

von Isolde, Agnes und Lea Zeh-

In der Herbstzeit lädt die KiTa Senfkorn ihre Kinder gleich zu drei 
alten, traditionellen Aktionen ein, die sogar schon einige der Eltern 
selbst als Kinder miterlebt hatten und sich auch heute noch gut da-

ran erinnern können.  
von Sylvia Krug  
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me, Carmen Weber und Uwe Be-
ppler wurden 35 Brote, viele le-
ckere Brötchen und zwei Schmir-

gelskuchen hergestellt. Viele klei-
ne Hände packten tatkräftig mit 

an, und die Kids konnten mit al-
len Sinnen erleben, wie früher 
ganz ohne Maschinen Brot geba-

cken wurde. Sie konnten den Teig 
kneten und tasten, später dann 

die Ergebnisse sehen, riechen 
und vor allem schmecken. Die 
Kuchen wurden noch warm ver-

putzt, während die Brote und 
Brötchen für einen guten Zweck 

an die Eltern und Großeltern ver-
kauft wurden. Der Erlös war auch 

dieses Jahr wieder für die Aktion 
ĂWeihnachten im Schuhkartonñ 
bestimmt. Leider wurden die le-

ckeren Brote viel zu schnell auf-
gegessen und bald machte die 

Frage die Runde: wann backen 
wir das nächste Mal? Wir danken 
nochmals ganz herzlich Familie 

Zehme / Beppler und Carmen 
Weber, ohne deren Unterstützung 

diese tolle Aktion nicht möglich 
gewesen wäre.  
 

Laternenfest  
Zur Einstimmung auf das Sankt -

Martins -Fest wurde den Kindern 
die Geschichte vom heiligen 

Sankt Martin erzählt. Um den 
kleinen Zuhören das Teilen zu 
veranschaulichen, wurde an-

schließend ein gebackener Mar-
tinsmann mit Allen geteilt. Zum 

Laternenfest trafen wir uns die-
ses Jahr bereits am 7. November, 
um mit allen unseren Kindern, 

Verwandten und Bekannten, 
Freunden und Ehemaligen durchs 

Dorf zu ziehen und Sankt -Martins
-Lieder zu singen. Danach gab es 
an der KiTa traditionell Martins-

männer, Schmalzebrote, heißen 
Kinderpunsch und leckeren Glüh-

wein. Das Wetter blieb zum 
Glück trocken, so dass danach 
noch genug Gelegenheit zu ei-

nem gemütlichen Austausch be-
stand. Schön, dass dieses Jahr so 

Viele mitgekommen waren.  
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G emeindeausflug am 8. September nach Speyer  

Unsere Ausflugsfahrt führte in die 
mittelalterlichen Städte Oppen-

heim und Speyer. Auf der Reise 
zum Reichstag zu Worms 1521 

nahm Martin Luther in Oppen-
heim Q uartier. Eine Gedenktafel 
an der Herberge erwähnt die Da-

ten 15./16. und 26./27. April 
1521.  

Mit der gotischen Katharinenkir-
che aus rötlichem Sandstein be-

sitzt Oppenheim einen bedeuten-
den Sakralbau, der nach 250 -

jähriger Bauzeit 1449 eingeweiht 
wurde. Die Glasfenster des Chor-

raumes zeigen Darstellungen aus 
der Bibel, sie hatten die Zerstö-
rungen des Bildersturms über-

standen. Heute gehört die Katha-
rinenkirche der ev. Gemeinde. 

Für den Kirchenchor Atzbach -
Dorlar war es ein klangvolles Er-

lebnis und eine Freude, im Rah-
men des Gottesdienstes zu sin-

gen. Unter der Leitung von Hans -
Martin Schlöndorf wurden folgen-
de Sätze vorgetragen:  

Wie lieblich sind Deine Wohnun-
gen. Liebster Jesu, wir sind hier. 

Ich selber mag und kann nicht 
ruhn. Gottes Segen behüte dich 

nun. Die alte Reichsstadt Speyer, 
seit dem 7. Jahrhundert Bischofs-
sitz, war unsere nächste Station. 

In der Hausbrauerei Domhof 
wurde das Mittagessen einge-

nommen. Danach ging es zur Be-
sichtigung der Stadt. Speyer war 
im Lauf seiner 3000 - jährigen Ge-

schichte von Kelten, Germanen 
und Römern besiedelt, von den 

Hunnen zerstört und den Saliern 
wieder aufgebaut. Der Dom, 
1061 eingeweiht, gehºrt zu den 

berühmtesten romanischen  
Denkmälern Europas. In seiner 

Krypta sind acht deutsche Kaiser 
und Könige beigesetzt.  
Für den Verlauf der Reformation 

waren die beiden Reichstage 
1526 und  1529 in Speyer ein 

Die Ausflugsziele der letzten Jahre waren Orte, die einen Bezug zu 
den Ereignissen der Reformation hatten -  Eisenach und die Wart-
burg, Worms und Heidelberg. In diesem Jahr waren es Oppenheim 

und Speyer.  
von Dr. Margit Schnorr  



Signal, denn 
evangelische 
Landesfürs-

t e n  u n d 
Reichsstädte 

überreichten 
ihre Protest-
schrift gegen 

das Verbot 
der Reform-

b e w e g u n g 
durch den 

Kaiser. Diese ĂProtestatioñ f¿hrte 

später zu der  Bezeichnung 
ĂProtestantenñ f¿r evangelische 

Glaubensanhänger. Speyer war 
evangelisch geworden, wurde je-

doch im Verlauf der Gegenrefor-
mation wieder katholisch.  
Kriegsereignisse am Ende des 17. 

Jahrhunderts führten zu einer 
weitgehenden Zerstörung der 

Stadt, auch der Dom ging in 
Flammen auf. Von der Stadtbe-
festigung sind nur noch Reste er-

halten, darunter das Altpörtel, 
eines der Stadttore.  

Zum Gedenken an die Gescheh-
nisse während der Reformations-
zeit ließ Kaiser Wilhelm II die 

neugotische Gedächtniskirche er-
bauen, deren Turm die stattliche 

Höhe von 100 m misst. Im Ein-
gangsbereich der Kirche befindet 
sich eine Bronzestatue des Refor-

mators Martin Luther, zu seinen 
Füßen die päpstliche Bannbulle. 

Im Inneren sind auf den farbigen 
Glasfenstern Szenen aus der Bi-
bel und der Reformationsge-

schichte zu erkennen, sowie Dar-
stellungen der christlichen Tu-
genden Mildtätigkeit und Barm-

herzigkeit. Die drei Glocken im 
Turm tragen die Namen der Re-

formatoren Luther, Calvin und 
Zwingli.  
Etwas Zeit blieb uns noch, die 

Altstadt mit ihren Plätzen und 
Cafés zu durchstreifen. Nur -  es 

wurde Zeit zur Rückfahrt.  
Wieder sind wir einen Schritt wei-

ter Richtung des Reformationsju-
biläums 2017 gegangen. Damals 
wurde Deutschland das Ur-

sprungsgebiet geistiger und poli-
tischer Umwälzungen, oft kam es 

danach zu gewalttätigen Ausei-
nandersetzungen zwischen den 
verschiedenen Machthabern.  
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